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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſch land. 


Se. Mai Preußen 
a e . 
an don tät der König von Hannover traf am 13. 
ah königlichen nover kommend, zu Berlin ein und ftattete 
4% wel Se. Hoheit dem Prinz⸗Regenten einen Beſuch 
—— Königliche Hoheit fofort erwiederten. Nach⸗ 
ertſeilte aſelbſt er König von Hannover nach Potsdam, 
rſcha is „um Beſuch der Allerhöchſten und Höchſten 
ver zur Uhr Abends und reifte dann wieder nach 


Rn, d 
Preußen 17. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
ben, Regent, find am 13. Juni nach Baden⸗ 
0 Hohen Den ferneren Nachrichten zufolge trafen 
auf d am laten früh in Frankfurt a. M. ein 
uppen dem Roßmarkt die Parade über die preu⸗ 
u ab. Der Prinz wurde mit lebhaftem Hur⸗ 
2 bot trotz des Regenwetters ein 
ar. 
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Stephanie und blieb bis um 9¼ Uhr bei dem Kaiſer. Am 
16ten früh ließ der Kaiſer bei der Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen wegen ic Beſuches anfragen und wurde der Empfang 
auf Nachmittags 4 Uhr feitgeiebt, Im Laufe des Tages 
erfolgten die gegenſeitigen Beſuche der Souveraine unter⸗ 
einander, und zwar in Civilkleidern, damit die Zuſammen⸗ 
kunft den perſönlichen Charakter bewahre. Dem Vernehmen 
nach gaben die vorläufigen Beſprechungen eine erfreuliche 
Uebereinſtimmung aller Fragen, welche Deutſchlands Bezüge 
zum Ausland berühren, kund. In den diplomatiſchen Krei⸗ 
ſen ſieht man den weſentlichen Zweck der Zuſammenkunft 
der deutſchen Souveraine bereits als erfüllt an. Se. Maj. 
der Kaiſer Napoleon ſoll in der Unterredung mit Sr. Königl. 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten die friedlichen Verſicherungen, 
wegen deren mündlichen Ausdrucks er die Zuſammenkuünft 
gewünſcht, wiederholt haben. 

Werden, (Reg. ⸗Bez. Düſſeldorf), den 10. Juni. Heute 
wurde aus hieſiger Strafanſtalt der letzte politiſche Gefangene 
entlaſſen. Leferre, während des badiſchen Aufſtandes Führer 
der Schweizer Legion, war im Jahre 1849 zu Raſtatt gefan⸗ 
gen und durch kriegsgerichtliche Erkenntniß zum Tode durchs 

eil verurtheilt worden. Dieſes Urtheil wurde durch könig⸗ 
liche Kabinetsordre zuerſt in lebenslängliche, Zuchthausſtrafe 
umgewandelt und ſpäter auf 10 Jahre gemildert. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 14. Juni. Dem Vernehmen nach iſt wegen 
der an die Bundesverſammlung gerichteten Verwahrung der 
bieſigen ſtädtiſchen Behörden, worin dieſelben 95 en die 
Rechtsbeſtändigkeit der Verfaſſungsurkunde vom 30, Mai d. J. 
ſich ausgeſprochen haben, auf Veranlaſſung des Miniſteriums 
des Innern durch die Provinzialregierung im Disciplinar⸗ 
wege eingeſchritten worden. 


Herzogthum Naſſau. 
iesbaden, den 12. Juni. Der Ausſchuß der zweiten 
a hat folgenden, die kurheſſiſche Verfaſſung betreffen⸗ 
den Antrag geſtellt: Die Kammer wolle ſich dahin aussprechen, 
daß ein Eingreifen des Bundestages in das Schlubalt Ver⸗ 
faſangzrech nach Artikel 26 der Wiener Schlußakte nicht 
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gerechtfertigt fei, jo wie daß der Bundesbeſchluß vom 27. März 
1852 und der daraus hervorgegangene vom 24. März 1860 
mit den Artikeln 56 und 61 der Bundesakte in Widerſpruch 
federn und daher eine Verletzung und Bedrohung der Ber: 
aſſungsrechte der Einzelſtaaten enthielten; die Kammer wolle 
die herzogliche Regierung erſuchen, daß ſie dei dem Bundes⸗ 
tage auf Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831 nach 
Möglichkeit hinwirken und verhindern, daß der am 30. Mai 
1860 von der kurheſſiſchen Regierung publizirten ſogenannten 
„Verfaſſung“ die Garantie gewährt werde. Die Kammer 
hat dieſen Antrag angenommen. — Mit einer aus England 
ier eingetroffenen gezogenen Kanone aus Gußſtahl ſollen im 
Laufe dieſer Woche Schießübungen angeſtellt werden. 


Würtemberg. 
Stuttgart, den 11. Juni. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ 
Mutter von Rußland iſt geſtern mit dem Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin von Würtemberg nach Wildbad abgereiſt. 


Oeſterreich. 

Wien, den 13. Juni. Auf Grund der vom Dombau⸗ 
Comite veranlaßten techniſchen Erhebungen hat der Kaiſer 
genehmigt, daß der Thurmhelm des Fr ausgebauten 

tephansthurmes in einer Höhe von 28 Klaftern abgetragen 
und in ſeiner urſprünglichen Geſtalt aus Stein wiederher⸗ 
geſtellt werde. Der Kaiſer hat die für die Dauer des Stephans⸗ 
domes auf die Dauer von 5 Jahren bewilligte Staatsſubven⸗ 
tion auf weitere 5 Jahre angewieſen und das Comits hat 
ſofort die Einleitung zur Abtragung des Thurmhelmes ge: 
troffen, ſo daß noch in dieſem Jahre die begonnene Einge⸗ 
rüſtung des Thurmhelmes vollendet werden kann. 

Wien, den 15. Juni. Die „Oeſterr. Ztg.“ theilt mit, daß 
der preußiſche Geſandte dem Grafen Rechberg über die be⸗ 
vorſtehende Zuſammenkunft in Baden⸗Baden offizielle Mit⸗ 
theilung gemacht und über den Zweck und Veranlaſſung 

Erklärung gegeben habe, welche auch das leiſeſte Bedenken 
heben. — Der Fürſtbiſchof von Breslau, Pr. Förſter, iſt 
zum Gebrauch des Seebades nach Venedig hier durchgereiſt. 


Frankreich 


Paris, den 13. Juni. Der Senat hat die Einverleibung 
Nizzas und Savoyens einſtimmig genehmigt. Bis zur völli⸗ 
gen Einführung der franzöfiihen Geſetzgebung in den neu 
erworbenen Landestheilen, bis zum 1. Januar 1861, wird 
ein vorübergehendes Regime dort Platz greifen. Savoyen 
wird in zwei Departements (Oberſavoyen mit Annecy und 
Unterfavoyen mit Chambery als Departemental⸗Haupiſtadt) 

etheilt, Nizza aber ſoll mit den Seealpen ein Departement 
ür ſich bilden. Der Bezirk Graſſe wird von dem Departe⸗ 
ment Var getrennt und dem See⸗Alpen⸗ Departement zuge⸗ 
theilt. Der Appellhof von Chambery wird beibehalten, der⸗ 
jenige von Nizza aber wird nur eine Kammer des Appelhofes 
von Aix bilden. Die neuen Landestheile werden drei Bi⸗ 
ſchofsſitze in Annecy, Chambery und Nizza haben. Es wird 
in Grenoble eine neue (die 22ſte) Armeediviſion errichtet und 
derſelben die Subdiviſion von Annecy und die von Cham⸗ 
bery zugetheilt. Die Subdiviſion von Nizza wird derjenigen 
des Not- De artements zugelheilt. — Der preußiſche Geſandte 

Graf von Pourtales iſt am 10ten wieder in Paris einge⸗ 
troffen und hat ſich geſtern, einer Einladung folgend, nach 

Fontainebleau, wo der Kaiſer jetzt Hof hält, begeben. 

Paris, den 15. Juni. Der Kaiſer iſt heute Morgen nach 
5 Baden⸗Baden abgereiſt. — Geſtern hielt der Kaiſer Revüe 
3: über die bewaffnete Macht von 325 Garde, Linie und 
Nationalgarde, 100,000 Mann zu Fuß, 40 Schwadronen und 
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16 Batterien. Abends war die Stadt erleuchtet. 
tusminifter hat an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe das 
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E FATE unge 
Turin, den 10. Juni. Abermals haben Hause 
bei Geistlichen ftattgefunden. Gegen den Kardinal 1 wolli 
mola iſt der Prozeß eingeleitet. In Kafalpufterlend son 
ich die Bauern der Verhaftung des Pfarrers 2 n. a! 
Der Marſchall Vaillant hat heute Mailand ver = die J 
Munizipalität hat ihn begleitet. Die Truppen un a 60 
tionalgarde waren in den Straßen, welche det ungen de 
paſſiren ſollte, aufgeſtellt. Enthuſiaſtiſche Kundge 4 
ben ihn auf feinem Wege empfangen. Abend : 
Turin, den 12. Juni. Der König hat geſtern ul, 
Abtretungsvertrag unterzeichnet. Die Regierung 1 
Vollzug der Uebergabe, welche den 14. Juni stalt er 
zwei außerordentliche Kommiſſare ernannt. — 
von Piacenza iſt nach Turin berufen worden, um abzulege 
in der legten Zeit beobachtete Haltung Rechenschaft m Jet 
Turin, den 13. Juni. Der König wohnte d gunsten 17 
ftattgefundenen Theatervorſtellung Roſſis zu deuten ein 
ſicilianiſchen Inſurrection bei. — In Piacenza De tion * 
Domherren wegen der ſtattfindenden Grlommunln “ 
Truppen zugemuthet, die Frobnleichnamsproaſſthte, * 
torte nicht zu begleiten. Als die Menge davon flüchten, 
ſie an zu lärmen und zu toben. Die Geiftlihen 1 
in die Sakriſtei und verbarrikadirten ſich daſelb ubigen aug 
tendant hatte viele Mühe, das Publikum zu ber haben * 
die Geiſtlichen zu befreien. Mehrere Domherren gekommi 
cenza verlaſſen und 5 derſelben ſind nach Tu n logirt a 
— Marſchall Vaillant iſt in Turin angekom 
königlichen Palaſte und hat bereits mit dem Ko in eig 
Rom, den 9. Juni. Römiſche Patricier forden den 
Proklamation die Bevölkerung zur Wen an 5 15 m nie 
terspfennig⸗Spenden mit dem Bemerten auf, daß rüdbleig, 
hinter der geſammten katholiſchen Chriſtenheit einzige 
dürſe. Das Kardinalskollegium verkauft ſeine bg 
fibung, um ſich an der neuen Anleihe zu betbeiihhn, 
Behörde in Rom hat zwei revolutionäre Klubs as i 
Mitglieder die Aufgabe hatten, durch Verbreitu 0 mil 
render Nachrichten Angſt und Schrecken in Verſamm j 
zu verbreiten. Zwei Kaffeehäufer waren die V Verhaftung 
orte dieſer Klubs. Es find bereits mehrere a 


vorgenommen worden. ftete M 

Ancona, den 9. Juni. Der in Peſaro verbe ird ſe 
Comte Friggiery 15 bierher gebracht worden Mu). von 
bewacht. Seiner Verhaftung folgte die ik 4 
Hauptleuten auf dem Fuße nach. Höoͤchſt komp = 
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n - g 
Orſinps de ſich bei dem bei Grotte gefallenen Bruder 
teich dem a . haben, — Die vom Kaiſer von Oeſter⸗ 
gie wurde an 1 . 6 
apn 1 geſchifft. Es iſt eine ganz neue 
fonii nellbatterie mit allen dazu gehört en Munitions- und 
“ 1 gen erwartet Der fe deen den 
65 Der „ — Der Poſtdampfer brachte am 
3 Kapiland Andre 37 Irländer und 18 Belgier nebſt 
Neapel 2 Oberlieutenants für die Scharfſchützen. 


N ter Juni. 
zuführ 

d Nea 

theile 

einem 


12, ſind 2 


pfboote, 
A., durch die 


in in Palermo erlaſſenes Dekret Garibaldis 

9 fal ch des Diebſtahls, des Mordes oder der Plün⸗ 
ſdiſorſche % macht, wird mit dem Tode beſtraft. Das 
den y Hausdeſt arrikaden⸗Comite ordnete am 1. Juni an, daß 
en Nachbar a von feinem Haufe Verbindungswege mit 


Äufern bewirken folle, um leichter eine allge: 
wald ng herſtellen zu können, ſo wie daß jeder, 
* eſitze, Seile anfertige; jeder, der Beile, Hak⸗ 

8 beſitze, dieſelben abliefere, wer keine beſitze, 
Kin en laſſen ſolle. Als Nationalbelohnung er: 
Mpfer fürs Vaterland ein Stück von den ver: 
meindeländereien, oder, wo ſolche nicht vorhan⸗ 
don den Kronländereien und Staatsoomainen. 
3 don 1 andwehr errichtet, zu welcher alle Männer im 
dabren verſeh bis 50 Jahren gehören. Die von 17 bis 30 
40 von zu, Yen den activen Felddienſt im ganzen Lande, 
1e bis 90 ga 3 40 werden in ihrer Provinz und die von 
ere des aelidren in ihrer Gemeinde verwandt. Die Offi⸗ 
nuorſchla een Heeres ernennt der Oberbefehlshaber auf 
Hd zum Lotal Bakaillons⸗Kommandeure; die Offiziere der 
udorle werdealdienſt verpflichteten zweiten und dritten Ka⸗ 
Ciapolitaniſche von den Mannſchaften ſelbſt gewählt. — Die 
en laſ ruppen haben Palermo mit militäriſchen 
rt Ol und ihre Waffen und das Kriegsmaterial 
en Die Truppen der andern Plätze hingegen ſollten 
urücklaſſen. — Die Citadelle von Meſſ 


Die „Unita Itallena“ — dies iſt der Titel 
d Palermo Organs der ſieilianiſchen Directoriglregierung 
80 woraus e bringt die Bedingungen des Waffenſtillſtan⸗ 
nd Familie erhellt, daß die Einſchiffung von Verwundeten 
, fih . ungehindert ſei und es jedem Theile freiſtehen 
allen Tagesſtunden mit Lebensmitteln zu ver⸗ 
g Garde die Auswechſelung von Gefangenen aus⸗ 
de aribaldi verkündigte den Waffenſtillſtand durch 
roclamation: 
aner! 
lagen, den 
3 Ane ie Velen; nicht abzulehnen für gerathen er⸗ 
ber Mentäneten, mit Einem Worte Alles, was die Geſetze 
1 igen ichkeit erheiſchen, hat ſtets die Tapferkeit des ita⸗ 
aniſch udem find auch die neapoli⸗ 
Im ſere Brüder, obgleich fie mit grau: 
aſterniſſ 14 7 und gegenwärtig noch in den 
litiſchen Irrthums befangen ſind; aber 


* 
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es dauert nicht lange mehr bis die Nationalfahne ſie dahin 
bringen wird, die Reihen der italieniſchen Armee zu ver⸗ 
mehren; und damit die Beſtimmungen der vereinbarten Con⸗ 
vention mit der ſtrengen Rechtſchaſſenheit, die unſer würdig 
iſt, beobachtet werden, machen wir Folgendes bekannt.“ (Fol⸗ 
gen die Bedingungen des Waffenſtillſtandes.) 2 

Außerdem bringt die „Unita Italia“ vom 3. Juni fol⸗ 
gende Proclamation: 

„Sicilianer! Faſt immer folgt auf Windſtille Sturm, und 
fo müſſen wir uns auch auf Sturm rüſten, wenngleich das» 
erſehnte Ziel noch nicht vollſtändig erreicht werden ſollte. 
Die Verhältniſſe der Nationalfahe waren glänzend; der Sieg 
war von dem Augenblicke an gewiß, wo ein hochherziges 
Volk die erniedrigenden Anträge mit Füßen trat und ſich 
entſchloß, zu ſiegen oder zu ſterben. Ja, unſere Lage wird 
mit jedem Augenblicke beſſer. Doch dieſes darf uns nicht 
abhalten, unſere Pflicht zu thun und für den Sieg der hei⸗ 
ligen Sache zu ſorgen. Darum baff, Waffen her und rüſtet 
euch! Mebet das Eiſen und ſetzet alle Mittel zu Schutz und 
Trutz in Stand! .... Zum Enthuſiasmus und zu Lebehochs 
haben wir noch 881 genug, wenn das Land von Feinden 
rein gefegt iſt. Schafft Waffen her und waffnet euch! rufe 
ich euch noch einmal zu. Wer in dieſen drei Tagen nicht, 
an eine Waffe denkt, der iſt ein Verräther oder ein Feigling, 
und das Volk, das unter Ruinen und den Trümmern ſeiner 
in Brand geſteckten Häuſer für die Freiheit, ſo wie für Frei⸗ 
heit und Leben ſeiner Weiber und Kinder kämpft, kann kein 
Feigling und kein Verräther ſein. 

alem, 1. Juni. G. Garibaldi.“ 

Während des erneuten Waffenſtilleſtandes hat Garibaldi 
Verſtärkuug erhalten und Laufgräben angelegt. Die Bevöl⸗ 
kerung von Palermo, welche am erſten Tage keinen thätigen 
Antheil nehmen konnte, bietet nun ihre Dienſte an und iſt 
zu Allem bereit. Am 4. Juni befand ſich Garibaldi an der 
Spitze von 10000 Mann. In Marſala wurden 3500 Ge⸗ 
wehre, 250000 Kartuſchen und 60 Freiwillige, die aus Genug 
kamen, ausgeſchifft. Durch den Kampf in Palermo ſind 300 

äuſer in Flammen aufgegangen und mehrere Klöſter und 

aläſte von den Truppen geplündert und verbrannt worden. 
Man erzählt, die Soldaten hätten die Frauen und Kinder, 
welche aus den brennenden Häuſern zu entfliehen ſuchten, 
getödtet, und im Dominikanerkloſter zeigt man einen Gang, 
worin 30 Frauen eingeſperrt und während des Brandes um⸗ 
gekommen ſein ſollen. — Der neapolitaniſche General Sal⸗ 
zand, der zuletzt in Palermo kommandirte, iſt urſprünglich 
ein Bandit und Straßenräuber aus der Bande des vor 50 
Jahren berüchtigten Räuberhauptmanns Fra Diavolo. Er 
war bereits zum Galgen verurtheilt, wurde aber begnadigt 
und trat ins Militär, wo er nicht nur ungewöhnlich ſchnell 
avancirte, ſondern ſich auch durch Mord und Plünderung 
auszeichnete und durch Beute bereicherte. — Nach den neueſten 
Berichten halten die neapalitaniſchen Truppen die Poſitionen 
in Milazzo, Meſſina, Augufta), Syracus und Licata beſetzt. 

MWäne mark. 

Schleswig, den 11. Juni. Von den ſchleſiſchen Arbei⸗ 
tern, welche vor einigen Wochen bei einem in Tondern ſtatt⸗ 
gehabten Krawall ſich betbeiligt batten, waren zwei beſonders 
ſtark kompromittirte zu Gefängniß bei Waſſer und Brot ver⸗ 
urtheilt worden. Das Flensburger Appellationsgericht hat 
dieſelben jetzt zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Buflantb und Polen. 


Petersburg, den 9. Juni. Im Kaufafus, und zwar 
im Kuban⸗Landſtriche, wurden drei Detaſchements zu Forti⸗ 


* 


fikationsarbeiten beordert. Das adagumſche Detaſchement 
ing am 8. Mai an ſeine Arbeiten, ohne vom Feinde be⸗ 
Bien zu werden. Das labienskiſche Detaſchement ſtieß eben⸗ 
falls auf keinen Widerſtand. Nur das ſchapſugiſche Detaſche⸗ 
ment hatte einen hartnäckigen Kampf zu beſtehen. Daſſelbe 
zog am 6. Mai über den Kuban in das Land der Schapſugen 
egen den Aul Kabanitz, wo ein Fort angelegt werden jollte, 
m Sten wurde der Aul erſtürmt und zerſtört, doch büßte 
das Detaſchement 4 Mann an Todten und 3 Oberoffizieren 
nebſt 32 Mann an Verwundeten ein. In Abchaſien wurde 
am 29. April eine Rekognoscirung zur See längs der dſchi⸗ 


getiſchen und 1 Küſte unkernommen, um auf Schiffe 


— 


mit Kontrebande zu fahnden. Es wurden einige ſolcher Fahr⸗ 
zeuge, ſo wie feindliche Waarenniederlagen vernichtet, worauf 
die Expedition nach Suchum zurückkehrte. — Als Beweis der 
leidenſchaftlichen Pflege des Kartenſpiels in Sibirien führt 
ein Blatt an; daß die Stadt Oms im Jahre 1858 faſt 
5000 Rubel für Spielkarten ausgegeben habe. 


Türkel. 


Konſtantinopel, den 6. Juni. Eine neue ruſſiſche Note 
iſt hier eingetroffen, in welcher die Beſchwerden der Chriſten 
präciſirt werden. — Man ſpricht von einer Petition der Ein⸗ 
wohner Bulgariens mit 4000 Unterſchriften, nach welcher 
19 junge griechiſche Mädchen für die türkiſchen Harems ge⸗ 
raubt und die chriſtliche Religion abzuſchwören gezwungen 
worden ſeien. Ihre eltern, welche dagegen reklamirien, 
ſollen maſſacrirt worden fein. — Der Großvezier Kybrisli. 
Paſcha hat 50 Beamte mit ſich genommen, um bei der Un⸗ 
terſuchung über die Lage der Chriſten hilfreiche Hand zu 
leiſten. Man verſichert, daß eine ähnliche Miſſion nach Aſien 
geſchickt werden wird. Der engliſche Geſandte hat eine feſte 
Sprache geführt und die Unterdrückung der Mißbräuche zur 
Bedingung der engliſchen Unterſtützung gemacht. — Die ge⸗ 
flüchteten Kandfoten ſind in Folge der vom Sultan gewährten 
Amneſtie zurückgekehrt. 


Amerika 


Newpork, den 30. Mai. Der Poſtmeiſter Fowles in 
Newyork iſt mit einem Unterſchleif von 155,554 Dollars ent⸗ 
wichen. — Die Regierung hat in Erfahrung gebracht, daß 
die 14 5 5 von Florida und Süd: Karolina nach Kuba hin⸗ 
überſegeln, unter dem Vorwande dort Fiſche abzusetzen, und 
dann mit 2 bis 3 afrikaniſchen Eingebornen zurüdkehren, 
welche fie wohlfeil kaufen und dann an der amerikanischen 
Küſte vortheilhaft an Leute wiederverkaufen, die fie ins Ins 
nere des Landes mitnehmen. — In Boſton iſt die Nachricht 
eingetroffen, es ſei bei Tlinity⸗Bey ein 50 Meilen langes 
Stuck des atlantiſchen Telegraphenkabels aufgefiſcht worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein Theil des Görlitzer Kreiſes, insbeſondere die 
Dörfer Mittel⸗ und Nieder⸗Neuhammer, Stenker, 
Schnellförthel und Neuhaus find am 10. Juni Nach⸗ 
mittags von einem furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht 
worden. Der Hagel fiel in der Größe eines Hühnereies bis 
7 Loth ſchwer. Die Fenſter wurden zertrümmert, die Korn⸗ 
felder verwüſtet, die Obstbäume entblättert und ihrer Früchte 
beraubt und in den Gärten alles vernichtet, ſelbſt viele Vögel 
wurden todt aufgefunden. Die Eente iſt ſo gut wie ver⸗ 
nichtet, denn eine große Anzahl Felder müſſen abgemäht und 
neu beſtellt werden. 

Das Schickſal des Reiſenden Dr. Vogel aus Leipzig ſcheint 
nun entſchieden zu fein, Der Vicekönig von Aegypten ſoll 
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ken, zu circa J und 


nämlich an mehrere Herrſcher in Centralafrika gesch ie 
und ſich Auskunft über den deutſchen Reiſenden 0 
haben. Der Sultan von Darfur hat geantwortet, if al 
vom Könige von Bargu getödtet worden. Jetzt I da 
deſſen Sohn zur Regierung gelangt, der nicht den auch d. 
ſchen Charakter ſeines Vaters hat und von dem non i 
Anfragen des Sultans von Darfur ſehr gut aufgen 0 
worden ſind. Letzterer hofft ſogar, die Papiere Fan 

lichen Reiſenden dem Vicekönig bald ſchicken zu könne? 


B 


Chronik des Tages. a im 1 

Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent ha ven 
men Sr. Majeſtat des Königs Allergnädigſt geruſte al 
Brunnenarzt Dr. Falk in Salzbrunn den ra r 15. 
Sanitätsraib zu verleihen, und dem Kreisphyſikus, ML 
rath Dr, Oswald zu Sagan die nachgeſuchte Eulen 


aus dem Dienſte unter Verleihung des Charakters als ce 5 111 
rend, bisher in Freiſtadt, verſetzt worden. 5 joe 
Namen Sr. Majeftät des Königs gerubt, dem il 
verliehenen Ritterkreuzes des Herzoglich Sachſen⸗Erne 


Sanitätsrath zu bewilligen geruht. In die erledig 
fifatsftelle des Kreiſes Sagan iſt der Kreisphyſikus Dr. 
igli i inz⸗ n j 
Se. Königliche Hoheit der Prinz: Rege Sani 1 
Dr. Rieſeberg zu Karolatb die Erlaubniß zur eit 
des von des Herzogs von Sadjen: Meiningen Si gt 
Hausordens zu ertheilen. . 


Streckenbach, bei Bolkenhain, den 7. 3 geil 
Geſtern feierte, durch des Herrn Gnade, die ie, f 
geliſche Gemeinde ein eben fo jeltenes als erheben 
denfeſt, das Feſt der Glockenweihhe. 
Schon im Jahre 1854 hatte genannte Gemeinde freu 
kurz zuvor von ihr neu ie Friedhofe, mit er 15 | 
Opferwilligkeit, eine Begräbnißkirche erbaut, und 5 gerri! 
durch die am 5. Sepibr. 1858 vollzogene Weihe, au da a 
mung einer wirklichen Kirche erhalten, ſo, daß ker: jened 
die biefige ev. Gemeinde eine eigene Parodie bilde (geil 
mit Ketſchdorf in der Weiſe verbunden, daß der dortig 
liche zugleich auch Paſtor von Streckenbach iſt. 1 
Wohl war bei dem einfachen und doch fo ie wol, 
Kirchlein ein demſelben entſprechender Thurm en von des 0 
den; aber noch fehlten dieſem die Stimmen, Me una 
fonder 


| 


auf da, 


Tempels Zinne herab die Gemeinde des Herrn zu 
rufen follten, und man mußte ſich bisher. — 5 emei 
bei Begräbniſſen, — des von der katholiſchen i 
freundlichſt bewilligten Geläuts bedienen. 18 oft recht 
b auch das Bedürfniß eines eigenen Geläu m gte 
fühlbar wurde, ſo waren doch die Mittel, der zu chbau fo 
Theil armen Gemeinde, durch die Opfer zum Kir Glocken 
erſchöpft, daß die Möglichkeit der Beſchaffung von n 
noch gar fern zu liegen ſchien. rn alte 
Allein der frohe Zeitpunkt follte durch des D e 
gar bald erſcheinen, indem des Regenten Prinzen on 52 
ßen Königliche Hoheit im Namen Er. Maj. des Kos Letſel 
auf ein Gnadengeſuch der biefigen ev. Gemeinde, von GT 
ben ein Geſchenk von 1000 Rihlr. zur Anſchaffung lige, und 
ken, mitteljt Allerhöchſter Ordre Allergnädigſt ber nen Wer“ 
Ar nice Mittel zur Be des längſt erſeh 9% 
es geſchritten werden konnte. R des 
In der Werlte des längft bewahrten Male (it 
Glockengießers Herrn . e Kirche 
5 Gentnern, 5 
vom Gerichtsſcholzen Herrn Aber 


) 


1 
0 
5 


goſſen, und gelangten, j 


* 


dem ftir 2 

a e . d n dort abgeholt, geſtern 
t 1 an. 
vie Zune venligpen Empfange war das Möglichſte geſchehen. 
yo vieler ne ſchon hatten die Jungfrauen mit Fleiß 
musſchmüdun vofalt Kränze und Guirlanden zur würdigen 
dunden, während Gotteshauſes und feiner Umgebung ge⸗ 
der Errichtun die Jünglinge mit geſchäftiger Hand an 
onen zwei bi geſchmackvoller Ehrenpforten arbeiteten, von 
e Symdole N Erwähnung verdienen, indem die eine 
andere reuße r Glaube, Liebe, Hoffnung, und die 
ann c dete 255 0 1 R. und 
enſtellungs Dell dem Herrſcher!“ in finniger Zu: 
Nellung und gelber Austattung trug. 92 

torgen des längſt erſehnken Tages an. 
Pr ftieg die Sonne am klaren Himmel auf 
d rt gebli ben Schr um einen ſchönen Tag war nicht uner⸗ 
5 Ro aunen 75 chon in den . Morgenſtunden hallten 
amt ume a ne im Chorale: „Wie ſchön leuchtet der ꝛc.“ 
e Weihe, us über das Dorf und gaben dem Tage ſeine 


lichen egen 7 Uhr verſ f 5 f r 
ammelte ſich die Gemeinde im feit: 
8 1a da vor dem evangeliſchen Schulhauſe und 1 
Sit Spitze vi zum Feſteszuge. 
Sun eſſelben bildete eine Fahne, dann felge die 
ra Sollen.gefübrt von ihrem Lehrer, dem mehrere der 
zeſen e n aus den Nachbardörfern ſich anſchloſſen, — 


die zw n die Chor 8 7 
gehilfen, dieſen das Muſikchor, dann 
en ſich didobne und die erwachſene Jugend. Dieſer reihe⸗ 


e 
ſch delten Vorſteher von Kirche, Schule und Ge⸗ 
der denen te che den ſchon früh Morgens zum Feſte ers 
Dale fü n Paſtor Winzker aus Wernersdorf in ih: 
ein er alſo 5 en, und endlich folgte die übrige Gemeinde. 
em ealpprechennete ug bewegte ſich gegen 8 Uhr, nach 
di nete enden Morgengeſange, der die Feier des Ta⸗ 
Glocken t unter Muſik der Ortsgrenze zu, an welcher 
Gemeinde angelangt waren, und der Seelſorger hie⸗ 
Geleit des Herr Be Miſcher aus Ketſchdorf 
60 dau, des Perm Paſtor Wiedermann aus Mai⸗ 
und en führte „Feſtzuges harrete. — Am Wagen, der die 
do ftellte ſich angekommen, ſchwenkte der Zug um denſelben 
it en Jun an Halbkreiſe auf. Während nun die Glocken 
K e derſelben OBER mit Etchenlaubkränzen umwunden, auch 
mit e. geſchmü we der Jungfrau E. D. mit einer zierlichen 
ein entf wurde, wurden ſie von der Feſtgemeinde 
m [up Prechenden Choralgeſange bewillkommnet, und 
eeljorger mit, von eigner tiefer Bewegung 
70 Ei 5 Herzen erfaſſenden Worten, begrüßt. 
bers, Rudel er Feſtzug, welchem Herr Paſtor Richter 
füpregte g dt ſich noch anſchloß, ſeinen Rückweg an, und 


een, ier Maack e die ee 05 der we 
r heit: und Geſang — durch 3 Ehrenpforten 
Oloden beiligen Stätte zu. Dort angelangt wurden die 


horal hurm R 
verſe e vorgefahren und nach Geſang eines 
fand. 2 den e ſich die Gemeinde, welche der Königl. 
Ale Grunder Graf von Bülow auf Nimmerfath, als bie: 
r Intrade ‚Mit feiner Gegenwart beehrte und erfreute, 
em na Hi das feſtlich geſchmückte Gotteshaus; in 
Jasdringet Ehre Geſange des Liedes: „Nun danket All 
1 edſamfeit 45 ꝛe.“, Herr Paſtor Miſcher mit bekannter 
ber Pf. 126 3 eben ſo herzliche als erhebende Feſtrede 
dRberg eitiner: hielt. Derſelden folgte ein für den Zweck 
c, Lollecte 1 rat Chorgeſang und an diefen ſchloß 
ander Beife 5 er en er⸗ 
Mn . Hierauf begab ſich die Feſtver⸗ 
ung unter Julrabe wieder vor das Gotteshaus, woſelbſt 


rl 
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durch Geſang und Rede, die eigentliche Glockenweihe durch 
den Ortsgeiſtlichen ſtattfand. 

Unmittelbar nach derſelben wurden die Glocken durch Hrn. 

immermeiſter Heinz aus Bolkenhain eben ſo ſchnell als 
icher aufgezogen. Als dieſelben ihren Beſtimmungsort er⸗ 
reicht hatten, trat eine mehrſtündige Pauſe ein, während 
welcher die Glocken zum Hängen gebracht wurden. 

Gegen 3 Uhr Nachmittags ertönte erſt mit der kleinen, 
dann mit der großen Glocke, und endlich mit beiden Glocken 
zugleich das erſte Geläut, und als es rein und harmoniſch, 
zum vollſten Lobe des Meiſters erklang, da ging ein heiliger 
Freudenſchauer durch Aller 9 und in gar manchem aut 
zitterte eine Freudenthräne. Alsbald verſammelte ſich die 


„Feſtgemeinde nochmals im Tempel des Herrn, um im herz⸗ 


lichen Gebet Dem zu danken, der Großes an ihr gethan, 
und von ihm Segen über das allverehrte Herrſcherhaus zu 
erflehen, welches unſerer Gemeinde den ſchönen Feſt⸗ und 
Freudentag bereitete. Mit dem Geſange des Liedes: „Nun 
danket Alle Gott!“ ſchloß des ſeltenen Tages Feier, die in 
Aller Herzen in unauslöſchlichem Angedenken bleiben wird. 
Möge nun aber auch fortan jeder Einzelne ſich deſſen wür⸗ 
dig zeigen, was unter Gottes Leitung durch des frommen 
Herrſchers Huld, dem die Gemeinde ehrfurchtsvoll den 
ſchwachen Dank zu Füßen legt, — ihm nun geworden. 
Dank allen den werthen Gemeinden, katholiſchen ſowohl 
als evangeliſchen, welche bei dem Durchzuge der Glocken 
dieſelben mit ihrem Geläut freundlichſt begrüßten. Dank in⸗ 
ſonderheit dem gnädigen Grundherrn, Herrn Grafen von 
Bülow, fo wie auch ſämmtlichen Herren Geiſtlichen und 
Lehrern, welche durch ihre Gegenwart die Gemeinde beehrten 
und das Feſt erhöhen halfen. Dank ferner den treuen Män⸗ 
nern, beſonders den Herren: Benj. Tſcharntke, Gottfr. 
Hartmann, Karl Schubert, Karl Föſt und Auguſt Oef⸗ 
ler, welche in Angelegenheit des nun vollendeten Werkes 
ſich ſo mancher Mühwaltung bereitwillig unterzogen. Auch 
ſei ein dankbares Andenken denjenigen Mitbrüdern geweiht, 
die gleichfalls viel für dieſen Zweck gewirket, und längſt ſich 
dieſes Tags ſchon freuten, ihn aber doch nicht mit uns feiern 
konnten, da ſie nun ſchon im kühlen Grabe ſchlummern. 
Dank endlich der hieſigen katholiſchen Gemeinde, die ihren 
evangeliſchen Brüdern bisher ihr Geläut ſo freundlich zum 
Gebrauch bewilligte. Möge das goldne Band der Eintracht 
und fein Friedens auch ferner um beide Gemeinden geſchlun⸗ 
gen ſein. f 
Dem aber, der überſchwänglich thun kann über Alles, was 
wir bitten oder verjteben, dem ſei Ehre in der Gemeinde, 
7 in Chriſto Jeſu iſt, zu aller Zeit, von n man 
eit. N., K. 


r 


Kunſt⸗ Nachricht. 

Den kunſtſinnigen Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend 
wird es angenehm fein zu erfahren, daß ihnen ein Kunſt⸗ 
Genuß ganz beſonderer Art bevorſteht, nämlich; Frau Pro⸗ 
feſſor Bernhard und Fräulein Tochter, in allen in: und 
ausländiſchen Blättern aufs rühmlichſt beurtheilte Künſtle⸗ 
rinnen erſten Ranges, ſind bier eingetroffen und werden 
Mittwoch Abend 8 Uhr ihre erſte außerordentliche Vorſtellung, 
bei guter Witterung im Garten des Gaſthauſes zu den drei 
Bergen, bei ungünſtiger Witterung oben im Salon zu den 
drei Bergen geben. Näheres die Anſchlagezettel. 


— — 3 —ð —— 


Merkwürdiges. 
In der Gärtnerei des Dominii Matzdorf wurde kürzlich 
ein Spargelkeim von ½ Pfd. Zollgewicht geſtochen. 


Staatsrath, a. Petersburg. — Hr. v. Sydow, General: M 


2 


Bi 


Die Gewinnliſte der Lotterie zum Beſten eines 
Denkmals Friedrichs des Großen zu Liegnitz 
eg in der Expedition des Boten zur Einſicht vor. 

on den in Hirſchberg debitirten Loſen gewann: 
Nr. 7829 (Gewinn⸗Nr. 302) ein Schlummerkiſſen. 7845 (Gew. 
Nr. 323) einen Pfefferkuchen. 7902 (Gew.⸗Nr. 221) einen 
Cigarrenhalter. 7946 (Gew.⸗Nr. 365) ein Vorlegeſchloß. 7980 
(Gew. Nr. 267) einen Cigarrenbecher. 7987 (Gew. Nr. 373) 
einen Pfefferkuchen. 7990 (Gew.⸗Nr. 358) einen Comtoirkalender. 

Die Gewinne find bis zum 1. Juli d. J. aus der Behau⸗ 
ſung des Herrn Oberbürgermeiſters Borck zu Liegnitz gegen 
Abgabe der Looſe abzuholen. 


Verzeichniß der Badegäste zu Warmbrunn. 


Vom 12. u. 13. Juni. Hr. v. Scherer Excellenz, k. Ruf. Wirkl. 
ajor 
ur, a. Breslau. — Hr. Rothe, Geh. Reg. Rath, m. Frau, a. 
erlin. — Hr. Raßmann, Pfarrer, a. Heidersdorf. — Frau 
Oberamtmann Bormann, m. Fam., a. Gramſchütz. — Fräul. 
E. Brunck a. Breslau. — Frau Oberſt v. Wilutzky n. Tochter 
a. Neuſtadt⸗Eberswalde. — Frau Kfm. Platzmann n. Tochter 
a. Breslau. — Hr. Scholz, Partikulier, m. Frau, a. Breslau. 
— Hr. Wolſſohn a. Gleiwitz. — Hr. Böhm, Bauergutsbeſ., a. 
Niklasdorf. — Hr. Böhm a. Loswitz. — Frau E. Scholz a. 
Schwiebendorf. — Frau A. Roſen m. Fam. a. Warſchau. — 
Pa Rittergutsbeſ. Schröder a. Pieske. — Hr. Barchewitz, 
aſtor, a. Oelſe. — Hr. Barchewitz, Paſtor, a. Gränowitz. — 
Hr. v. Spalding, Oberſtlieutenant a. D., a. Frankfurt a. O. — 
r. Fiedler, Geh. Kanzlei⸗Diener, a. Berlin. — Zwei Fräulein 
eer a. Breslau. — Hr. Ständer, Kgl. Affiftenzarzt, m. Frau, 
a. Schweidnitz. — Hr. Heidrich, Bauergutsbeſ., a. Reibnitz. — 
Hr. Euphrat, Agent, n. Tochter, a. Breslau. — Hr. Heinrich 
a. Gr. Tinz. — Frau Kfm. Heuber a. Charlottenbrunn. — 
Hr. Kwapich, Propſt, a. Domachowo. — Frau Goldarbeiter 
wu: a. Breslau, x 2 
u vor. Nr. Frau Präſident v. Rönne und Fräulein 
Bullrich find aich Kurgäſte. 5 
n Nr. 45 des Boten iſt in der Badeliſte zu Warmbrunn 
Fräulein rau Lehrer Müſſiggang aus Horka ſtatt 


tüſſiggang. 
Empfindungen der tiefſten Wehmuth und 
8 g des innigſten + Beeren ’ 
gewidmet 
unſerer früh vollendeten Tochter, der 


Jungfrau Johanne Erneſtine Seibt, 
des weil. Freibauergutsbeſitzers Gottlieb Seibt zu Ober⸗ 
Harpersdorf, Königl. Antheils, und feiner zurüdgelafjenen 
In Anna Helena geb. Lützel jüngſte eheliche Tochter, 
zuletzt des Freibauergutsbeſ. Gottlieb Roſem ann hierſelbſt 
geliebte Pflegetochter. 5 z 
Sie verftarb nach vielen Leiden am 8. Juni 1860 in dem 
blühenden Alter von 16 Jahren 3 Monaten und 25 Tagen. 
Ihr entſeelter Körper wurde am 11 ten d. M. unter einer 
zahlreichen Leichenbegleitung feierlich zur Erde beſtattet. 


Ach wie bitter ſind der Trennung Stunden, 
O wie unausſprechlich iſt das Leid, 

Das ein Vater ⸗, Mutterherz empfunden 
Zwei Mal ſchon in gar ſo kurzer Zeit. 


1 ur 
8 
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Erneſtine! Du mußt von uns ſcheiden, 
Gingſt ſo bald dem guten Herrmann nach; 
Ach, was müſſen wir ſeitdem erleiden, 
Als Dein gutes Herz im Tode brach. 


Du biſt Deinem Vater nachgeeilet, 
Engel fingen Dir Dein Sterbelied; _ 
Einſt ſehn wir wie Du ihn, wo er weilet, 
Da wo Beiden ew'ge Wonne blüht. 


Gleich dem Frühling, ſo im Lenz des Lebens, 
Fiel der Jahre zarte Blüthe ab; 

Unſer Sehnen, Hoffen war vergebens, 
Denn man fentte Dich fo früh ins Grab. 


Doch ins Buch des Lebens eingeſchrieben, 
Lebſt Du da, ew'ger Frühling glänzt, 

Deine Seele, keuſch und rein geblieben, Re. 
Wird vom Heil und Ehrenſchmuck umkränz 


Die hinterlaſſenen gebeugten Eltern und Geſchwiſter due 
ft zunächſt allen gel 


ſegnen. 


4400. Nachruf 


am Grabe meiner geliebten Schweſter 
der Frau Gutsbeſitzer R 1) 
Kon 
3 


[er 4 * 

ohanne Eleonore Hein geb. 

8 0 zu 53 7 5 8 m 
Geſt. am 11. Juni 1860 im Alter von 65 Jahren. 


Herbes Loos in diefem Leben! 
Alles, was uns lieb und werth 
Demuthsvoll zurückgegeben 
Wenn es Gott der Herr begehrt. 
Unſer Hoffen, unſer Sehnen, 
Dich im goldnen Kranz zu ſehn, 
Hat ſich aufgelöſt in Thränen, 
Da wir nun Dein Grab umſtehn. 


Greiſer Gatte, Schweſter, Kinder, 
Denen ſchlug Dein liebend Herz, 
Auch der N Schaar nicht minder 
Fühlen tief den Trennungsſchmerz. 
Ihnen weihteſt Du Dein Leben, 
Opferwillig ſtets bereit. 

Auch das Liebſte hinzugeben, 

Wohthun war Dir Seligkeit! 


Dort im ſeel'gen Heimathlande, 

Wo der früh verklärte Sohn 
Liebend neut die alten Banden, 
Wartet Dein der Guten Lohn. 
Dieſer Troſt benimmt die Schmerzen, 
Mahnt uns, Deinen Weg zu gehn, 
Daß, wenn brechen unſte Herzen, 
Wir Dich ſelig wiederſehn. 


Goldberger Vorwerke. Berehel. Schubert geb. Ko nig. 


N 
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(Verſpätet.) 
bel der Wiede Webmuthsvolle Erinnerung 
erkehr des traurigen Todestages unſers geliebten 
Sohnes und Bruders, 


ebene len Kahlert, 
l 


N uni den Tod beim Baden im Waſſer fand, 
n einem Alter von 23 Jahren und 2 Monaten. 


8 na 
In —. 0 lc der Schreckenstag uns wieder, 
RN Dich, e ſrauerkunde uns zu wiſſen gab: 
ie tusche Weber Sohn, ſo gut und bieder, 
I bif elle zog ins frühe Grad! 
Dt 


iſt Du, li 3 
lagt u, lieber Auguſt, hingegangen? 
Ni ug. wurdet bang das ter erz! 
8 find Dich Dich ſtets noch mit Verlangen — 
hatte f nicht! — Wer nennt der Mutter Schmerz? 
e 


! 
ur Freude“ Dein beſter Freund, Dich nur geführet 
15 bang Si af 2 m 205 Geh 
u ufen hätte fie gerühret, 
chtſam hatt gewandt den Blick ſie ab! 


r beſte 
alt ir decor, ihr eignes Leben 
ont bei Deinem Rufen nicht! 
ernt von Dir konnt ſie nicht geben, 
und Feind gebietet — Menſchenpflicht! 


dat ſich kei " nettung denn, mein Auguſt, Du genießen? 
lend Herz in Noth gezeigt? — 

ahn! Sieh unſre Thränen fließen, 

erz, doch unſer Mund er ſchweigt! — 


e „noch unſre wunden Herzen 
5 werden t& uer füllt das öde Haus; . 

nd Nichtz fil ich neu der Trennungsſchmerzen 
Deiner Liebe Mangel aus! 


ur einzi 
gi aller het uns der Chriſtenglaube, 
ir werden ſchen Räthſel Löſungswort: 
ns wiederſehn Kr ben vom Erdenſtaube, 
Bofelpip \ i Gott, dem treuſten Hort. 


en 12. Juni 1860. 


Joſeph Kahlert, Fleiſchermeiſter. 
Joſepha Kahlert, als Mutter. 


— 


re 
au — 


a Trauerklänge 
uf das Grab der fo früh dahin geschiedenen 


Fran Johanna Hübner geb. Hartel. 


20. Juni 1859 zu Semmelwiß in dem Blüthen⸗ 


lter von 25 Jahren 9 Monaten 12 Tagen. 


Head on DE der tiefſten Trauer 0 entſchwunden, 
ch immer Theu'te, ruhſt in ſtiller Gruft. 

His kann pen unſre Herzenswunden, 
elldem Du den Gram vermindern in der Bruſt, 
Seitdem zerri Gute, wohnſt im Himmelslande, 
rriſſen hier des Hauſes zarte Bande. 


"3 war ach! hi i 
n ier Deines Lebens Sommer 
ie fe Gatten el, ſo ſorgenlos 
Wie gern ig theilt Du mit ihm Glück und Kummer, 
Noch ſchon vollſt. Du in der Heimath Schooß, 
mn von Ferne Dir die Palmen winken, 

uf ewig in vie Gruft zu ſinken. 


Wohl wand ſich bittend zu des Thrones Stufen 

Des theuren Gatten ſchwer geprüftes Herz, 

Und die Dich Tochter, Schweſter, Freundin nannten, 
a Aller, Aller Fleh'n mehrt nur den Schmerz; 
u warſt zu gut für dieſes Erdenleben, 

Drum mußt Dein Geiſt der Erd' ſo früh entſchweben. 


„O! laßt uns weinen heut am Jahrestage“, 

So klagt der Eltern bang erfülltes Herz. 

„Ibr Thränen fließt“ iſt theurer Schweſtern Klage, 

Die Wehmuthsfülle preſſet herben Schmerz; 

Fern iſt Dein Grab! o Gott! Gieb Troſt und Frieden, 
och auf ein Wiederſeh'n hofft man hienieden. 


Von dort herab aus lichten Sternen⸗Thoren 
Blickſt Du, Verklärte, lächelnd zu uns her; 
Denn Deine Hulda, die Du hier verloren, 
Um die Dein ſehnend Herz ſo bang, ſo ſchwer, 
Sie ging vor Dir in Zions Hallen ein, 
Und Du, o Theure, wirſt jetzt bei ihr ſein. 


Ruh wohl! Du edles Herz! wir denken Dein, 
Ruh ewig wohl! So früh dem Grab gegeben, 
Ach! tief ins Herz prägt ſich Dein Bild uns ein, 
Bis wir auch geh'n ins höhre Geiſterleben, 

Wo keine Thräne banger Trennung fließt, 

Wo klar uns wird, was hier uns dunkel iſt. 


Würgsdorf. Die Familie Härtel. 


a 


4402. 


Dem Anden ken 
unſers 
am 21. Juni 1859 verſtorbenen unvergeßlichen Gatten 
und Vaters, des Gold: und Silberarbeiters 


Johann Gottfried Sannert 
zu Ober⸗Harpersdorf. 


Noch klagt der Schmerz in öden Hallen, 
Wie biſt Du ſchöner Kranz entlaubt, 
Des Hauſes Krone iſt gefallen, 

Gefallen mit des Vaters Haupt. 
Verlaßne gehen aus und ein, ; 

Er ſtarb — und läßt uns fo allein. 


Er kommt nicht mehr, der uns im Leben 
Nur Liebe war und Liebe gab. 

Was uns der Herr aus Huld gegeben, 
Verſchließt uns nun das finſt're Grab. 
Der uns der Freundſchaft Myrthe band, 
Ging ein in's ew'ge Friedensland! 


Er kommt nicht mehr, in deſſen Herzen 
Die treuſte Menſchenliebe flug. 

Der bei der Seinen Glück und Schmerzen, 
Nie nach der eignen Ruhe frug. 

Er ging zum 5 Sein voran, 

Ließ uns im tiefſten Schmerz und Gram. 


Die Hinterbliebenen. 


WET 
17 


’ 


dung meiner lieben Frau, 


Z— 


Nachruf 


47/6. 
am Todestage unſerer, am 18. Juni verſtorbenen, geliebten 


Gattin und Mutter, der Frau 


Anna Suſanna Schnabel, geb. Ketzler, 
Ehegattin des Freigutsbeſitzers Ehrenfried Schnabel 
in Pilgramsdorf. 


Tag der Wehmuth und der ſtillen Trauer, 
Ja er naht, nach eines Jahres Raum! 
Uns umweht des Schmerzes banger Schauer, 
Von des trüben Erdenlebens Saum. 

Ach, es ſank an jenem dunkeln Tage 
Das geliebte Weſen in die Gruft, 

Und des Gatten, wie der Kinder Klage 
Tönt ſo lange, dis der Herr ſie ruft. 


Ja, wir nahen, wo in heil ger Stille 
Die von uns geliebte Hülle ruht, 
Rufen trauernd dort aus Herzensfülle: 
„Ach, die früh Entihlaf’ne war jo gut! 
Innig fühlte ſie der Freundſchaft Freuden, 
Theilte mit den Weinenden den Schmerz; 
Wie im Glücke ſo in herben Leiden 
Zeigte ſich ihr edles, treues Herz. 


Was uns, die wir wallen noch im Staube, 
In dem bangen Leben fanft begrüßt, 
Iſt und bleibt der theure Chriſtenglaube, 
Daß Du, Theure, ja unſterblich biſt! 
Dieſe Hoffnung bleibet uns im Leben. 
Selig iſt Dein Geiſt, der nah' uns iſt; 
Einſt wird Gott zu Dir auch uns erheben! 
Dies der Troſt, der uns den Schmerz verfüßt. 


Der hinterbliebene Gatte und die 
f trauernden Kinder. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
. Entbindungs: Anzeige. 

4406. Die heute früh at glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, Auguſte geb. Maultzſch, von einem geſunden 

Mädchen, zeigt Freunden und Bekannten ergebenſt an: 

Schwerta, den 15. Juni 1860. R. Vogt. 
4401. Die heute früh 5% Uhr erfolgte glüdliche Entbin- 
milie geb. Kunert, von einem 
gefunden ſtarken Mädchen, zeige ich meinen lieben Gevattern 


und Freunden in Schlelien hierdurch ergebenſt an. 
Suhl, den 14. Juni 1860. Wenzig, Königl. Förſter. 


Todesfall⸗ Anzeige. 5 ! 
4381. Heute, Abends um 7 Uhr, folgte unſer kleiner lieber 
Max, 1 Jahr alt, unſerm einzigen Töchterchen Emilie 
(welches vor 6 Monaten, 3 ½ Jahr alt, von uns ſchied) 
in die ewige Heimath nach. a 
Töppliwoda bei Aanpi, den 14. Juni 1860. 
Neun herz, Cantor u. Lehrer, nebſt Frau. 


(Ne b ſt Beilage.) 


Literariſches. 


4432. Vorräthig: in der M. ri en Buchhandlih 
(Julius Br ee 6 alte 
Zur allgemeinen Erheit Reiſen, SP 
gängen, bei Tafel hatten dient 

eliebte Schrift: ; 


Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. u 
Entbaltend (256) neue Anekdoten von Schauen 
Müller, von Louis Napoleon, Manteuffel je 0 
Trete ere den Fee arri en e 

n aus dem riege. 
36 Räthſeln und 2 — pres i 


\ Zur Aufheiterund 
geſelligen Kreiſen. Von F. Mabener. 
Elfte Auflage. Preis 10 Sgr. guck 
Mit vielem Vergnügen wird man in diesem onde, 
lesen und daraus gern, wiedererzählen, Von besol, n 
. sind die Anekdoten von Joseph II. und Friedri 
rossen, 


— 


Gefinde-Prämüirung, Thierſchau und Verlooſuſ 
am 5. September 1860 in Hirſchberg. 


Wenn gleich der Tag, an welchem der landwirthſchh 4 
Verein im Rieſengebirge in der Stadt Hirſchberg ar Pb 
finde: Prämitrungsfeit, hierauf fein Thierſchaufeſt mi pe 
miirung und auſſerdem verbunden mit einer Ausſtellung b, 
Erzeugniſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, des Garten of 

landwirthſchaftl. Geräthe und Maſchinen und einer Veen 
abzuhalten beabſichtigt, erſt auf den 5. September c. be 
iſt, ſo erſcheint es doch zweckmäßig rechtzeitig die ver 


7 


ilbe 


Hyde 4 


un 
15 i 
ca 
itglied 
8 5 5 
i 
bel Ruh | 


4433, Das Maurer» Quartal zu Hir berg findet Sonn 
den 1. Juli, Nachm. Punkt 3 Uhr, Has, desgl. wird 15 - 


emacht, daß mit dem 1. k. Mis. die Zahlungen zur , 
feadlgen Unterſtützung beginnen. Der Vorſtan „ 


Brellage zu Nr. 49 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


or . d. g. F. 24. 6. . St. Joh. F. i 


ER ge in Warmbrunn. 
Ofen ch ibre großen Gaftipiele in Wien, Prag, Peſtb⸗ 
Verabreden, Wande Darmſtadt, A1 2 w. 
esst. Bite Fräulein Ottilie Gen de vom 
denden — belmftädtiichen Theater in Berlin wird an drei 
d armb zwar am WAjten, 25ſten und 26ſten Juni auf 
8 durch runner Theater gaſtiren. 
leht, ſo wollten Gaſt ein hoher a in Ausſicht 
iermit beſo en wir nicht verfehlen, alle Theaterfreunde 


n aufmerkſam zu machen. 


D 
cht, 


zr Sitzung der Stadtverordneten 

eFtiotg 5.00 den 22. Juni, Nachm. 2 Uhr. 
Hmiedeher Verpachtung der Jagd zwiſchen Bober und 
und auf nr Straße und der Gräferei am Hirſchgraben 
ud Nei und (lan zderge. — Sparkaſſenabſchlüſſe für April 
1 IM ethspr Stadthauptkaſſenabſchluß für Mai. — Antrag 
leffend. Wprolongation das vorm. Ziegeleigebäude ꝛc. be: 
„ige die Reft orlage den Quartierzuſchuß betreffend. — Vor: 
a Üblgr ration auf dem Hausberge und desgleichen 
baſlend. „Wapenrand vor der Mühle in Cunnersdorf be⸗ 
ER hierfchſt trag auf Errichtung eines Schwurgerichts⸗ 
— Geſuch um Rückerſtattung von Einzugsgeld. 
Großmann, St⸗V.⸗V. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. g 


Vo Bekannt mach un 
berg vi 19. d Mt re 9. 5 
8 „Mts. ab wird die Chauſſeeſtrecke von Hirſch⸗ 
Grun Reibnitz wegen Umbaues des ſogenannten tiefen 


des 
Gotſchdor heſverrt und d ie Hi 
0 as Poſtfuhrwerk über die Hirſchberg⸗ 
gele tet, He Strafe dann 5 Cbauſſee und von derſelben, 
tä lind der Dauer dieſes Verhältniſſes werden 
0 r Raclichen Poſten nach Bunzlau hier ſchon um 
und es erfol * und um 2¾ Uhr Nachmittags abgelaſſen 
When poſte zu Hermsdorf /K. der Abgang der Per⸗ 
8 br N nach Hirſchberg für dieſelbe Zeit ſchon um 
N achmittags. 
92 9, den 16. Juni 1860, 
7 Po ſt : Amt. gez. Kettler. 
Kreis Freiwillige Subhaftation. 
Auf is Gerſchte eden fle zu Lähn. 
5 Behur® der Müllermeiſter Anderjhen Erben zu Lehn⸗ 


ö bufs A 


ande ® useinanderſetzung foll die den letzteren zuge: 


obermühl a 
pfe, ge No. 19 nebſt Brettſchneide und Loh⸗ 
„ter tüc 2 ein Garten von 153 ORuthen, ferner ein 
ag ogenannt, dem Hagenberge von 3 Morgen 31 ORuthen, 
NAutpen die Bärwieſel in den Hagenſträuchern von 50 
Morgen f ange Wieſe unterhalb der Hagenſchenke von 
den J41 Rut erner die Wieſe in der Mittelaue von 3 Mor⸗ 
em en gehört, mit nachbenannten Grundſtücken: 

ck No. 27 des Hypothekenduchs von Lähn, 
genannt, von 1 Morgen 1200 Ruthen 
ele b) dem Garten an der ſogenannten Pfarr⸗ 
n genannt, No. 46 des Syvolbenbuns 
2. Garten No. 47 des Hypothelenbuchs von 
ergärtel genannt, von 12 Ruthen, d) dem 


Garten an der Mühlgaſſe, genannt Engelmannsgarten No. 
2 des Hypothekenbuchs von Lähn von 160 QRuthen, e) den 
zwei am linken Boberufer belegenen Wieſen, Ochſenwieſen 
genannt, nebſt einem Angerſtück von 2 Morgen 5 QRuthen 
No. 28 des Hypothekenbuchs von Lahn und f) dem Wied: 
muths⸗Ackerſtück No. 18 des N von Arnsberg 
von 2 Morgen mit der banupe örigen Wieſe von 5 Morgen 
72 DO Rutben, gerichtlich abgeſchätzt auf 15,010 Rthlr., zufam: 
men auf den 13. Juli 1860 und das zu Lähn ſub No. 
12 des Hypothekenbuchs belegene Haus mit Gärtchen und 
2 Kraulflecken, gerichtlich auf 302 Rthlr. abgeſchätzt, auf 
den 14. Juli 1860, von früh 11 Uhr ab, an hieſiger Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und die Kaufsbe⸗ 
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Auf Er⸗ 
fordern iſt ein Jeder der Bieter gehalten, Jo der Taxe im 
Verkaufstermine als Kaution zu erlegen. 


3612. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Freigärtner Wilhelm Auguſt Bürgerſchen Erben 
und Erbeserben gehörige Freiſtelle No. 30 zu Ober⸗Rep⸗ 
persdorf, abgeſchätzt auf 2362 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Verkaufsbedingungen in unſerm Bureau II ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am ar c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. 3 

auer, den 11. Mai 1860. 

önigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


294. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Striegau. 

Das zum Nachlaſſe des Ernſt Auguſt Künzel gehörige 
sub Nr. 1 zu Rohnſtock belegene Bauergut, gerichtlich ab⸗ 

eſchätzt auf 12,803 Rtl. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 

ypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 30. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Director Mantell 
an MET Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 4 ſubhaſtirt 
werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
buche nichk erſichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger: die Auszügler Gottfried Grun' ſchen Eheleute 
aus Rohnſtock werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Striegau, den 6. Januar 1869. 5 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


FR Auction. 


reitag am 22. d. M., von Vorm. 9 Uhr ab, 
ſollen 1 —. — Wohnung verſchiedene Meubles und Haus⸗ 
geräthe wegen Umzug 7 — 85 werden. 
den 18. 1 a 
Cammerswaldau ir per, Inipettr. 
1 u 


511 7 uktion. 

Mittwoch den 27. Juni c., früh von 8 Uhr ab, werden im 
Gerichtskretſcham zu ber⸗Langenau die zum Nachlaſſe der 
Bauerauszüglerin Zorn geb. Binner von dort gehörigen 
Kleider⸗ und Hausgeräthſchaften öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden. 

Lähn den 12. Juni 1860. 3 
Höppner, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuarius. 


. 


eine Bäckerei. 


4366. Auctions Anzeige. 

Im Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts zu Hirſchberg 
ſollen künftigen Freitag als den 22. d. Mts., von Vor⸗ 
mittag 9 Uhr ab, mehrere Meubles, Kleidungsſtücke und 
ſonſtige diverſe Gegenſtände im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß 
hierſelbſt öffentlich und gegen gleich baare Zahlung verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Warmbrunn den 14. Juni 1860, 

Das Ortsgericht. 


4382. Auktion. 

Freitag den 29. Juni c., früh von 8 ½ Uhr ab, ſoll in der 
Brauerei zu Waltersdorf ein Theil des Mobiliar⸗Nachlaſſes 
des Brauermeiſters Rönſch von dort, beſtehend aus Gläſern, 
Flaſchen, Meubles, Hausgeräthen, einem eiſernen Ofen, einer 
Mangel, einer noch guten eiſernen Schrotmühle für Brauer 
und einer Kuh, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Lähn den 15. Juni 1860. 

e neee 
3 u verkaufen oder zu verpachten. 
4363. Anzeige. 

Die Societäts-Dauermehl⸗Mühle zu Warm⸗ 
brunn, von bedeutender Waſſerkraft, ſoll einge⸗ 
tretener Todesfälle wegen verkauft oder auch ver⸗ 
pachtet werden. Sie iſt neu und von beſter 
amerikaniſcher Einrichtung, damit verbunden iſt 
Es befindet ſich zugleich auf dem⸗ 
ſelben Grundſtück und dazu gehörig eine Zeug⸗ 
fürberei und eine Roß-Mangel. „Termin zum 
Verkauf oder auch zur Verpachtung iſt auf 

den 20. Juli Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt. 

Nähere Auskunftertheilt auf portofreie Anfragen 
Herr Juſtizrath Robe in Hirſchberg. 

„Kaufmann F. W. Richter in Warmbrünn. 
Warmbrunn im Juni 1860. 


* Pacht- Geſuch. — 
4006. Ein florirendes Material» und Taback⸗Ge⸗ 
ſchäft wird per Michaelis c zu pachten geſucht. Gefällige 
Anerbieten werden unter Chiffre X. Z. poste restante Greif⸗ 
fenberg erbeten. J 

Zu verpachten. ER 
4377. Eine gegen Süden gelegene Berglehne, entbaltend 
81 Morgen und zwar circa 60 Morg. Acker, 7 Morg. Wieſe, 
7 Morg. Gräferei, 7 Morg. Wald, ſoll, mit Ausſchluß des 
Waldes, auf eine Reihe von Jahren entweder im Ganzen 
oder morgenweiſe verpachtet werden von dem Vorwerk 
Nr. 32 in Schmiedeberg. 


7. Bekanntmachung. . 
Eine Weißgerberei mit ſämmtlichem Inventarium iſt 
von Michaelis ab zu verpachten. Wo? iſt zu erfahren bei 
dem Weißgerdermeiſter Herrn Scholz in Freiburg. 


770 


4345. Zur Beachtung. 5 er 
Ich beabſichtige die diesjährigen ſauren Kir 

das Kern⸗Obſt meines hieſigen Lehngutes unter ae 

des Zuſchlages der Pluslicitanten beſtbieſend zu ver 5 

und lade hierauf Reflektirende auf Freitag den 22. 3 ps 

Nachmittags 2 Uhr, in mein hieſiges Guts:Gehöft ein 

die Kaufbedingungen vorliegen werden. tel. 
Groß⸗Rackwitz den 12. Juni 1860. Ernſt Dun ke 


iefiger Comm 
4369. Der weiße Sandſteinbruch, gieße g ing en 


find bei dem Kämmerer Herrn Rungſtock jeder Zeit einzu 


Der Mag i fr . 


In 
4434. Allen meinen Freunden und auftichtigen Bernau 
jage ich bei meinem Abgange nach Braſilien ein bean 
Le Auguſt Häring nebſt Fa 


& Zur Auszahlung aller pa 1 


tiell 
tige! 

ji, 
Abraham Schleſinge 
in Hirſchberg.— 


290. Hiten Allzu diene d Umge, 
Einem hochgeehrten Publikum hieſigen Orts und als 
gend beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich ih mit 
Zimmermeiſter etablirt habe, und bitte daher ehren 
recht vielen in mein Fach ſchlagenden Aufträgen - Ar 
wollen; indem ich in jeder Beziehung bei prompler ps, 
Reellität verſpreche. N Auguft K hr. 
Zirlau b. Freiburg, den 12. Juni 1860. Zimmerm — 
Für die Herren Brauer und Gaſtwirthe | 
Im Sen eines vortheilhaft und billigen Mitteld 
deſſen Anwendung man ſauer gewordene baieriſche nefäuet! 
dere Biere, ohne die geringſten Umſtände wieder en porte 
und vollſtändig gut machen kann, bin ich bereit gege 25 
freie Einſendung von 2 rtl. das Recept zu verabfolg 
Leutmannsdorf bei Peterswaldau. 
W. Wandel, 


nn. 
Kaufmam 


2 
5 „„ dig b 
Daß ich obengenanntes Mittel verſucht und vollftän ohne 
währt gefunden, auch die Biere 5. ſchönſte Kläre ! 
Beigeſchmack behielten, beſcheinige ich. Gaſtw 
Leutmannsdorf bei Peterswaldau. Schröer, — 
— 2 vo 
4414. Aufforderung an Denjenigen, welcher 1 
Woche in einem bieſigen Laden beim Einkaufen au derſel 
ein kleines Perſpektiv mit fortgenommen bat; ſt gemafl 
ſehr gut gekannt, ſo wird felbiger hiermit ernſtlich gung 
und erſucht, Obiges baldigſt bei Namensverſchroſg ſe 
der Expedition des Boten abzugeben, widrigenfa 
vorgeſetzten Behörde ſofort Anzeige gemacht wird. 


771 


Aachener nnd 2 e 
echnungs⸗ uß von + 
Be. J . Thlr. 3,000,000. — 


a en. a ee „ 1,670,601. 21 
N 0. 90 
Ven Thlr. 7,221,762. 11 
ſcherungen in Kraft während d. J. 1859 „ 845,611,271. — 
Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener 
fa e 


0 erungs⸗Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den 
3 ihrer Verſicherungen 50 “ des verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu 
wird 5 Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens 15 % der Prämie betragen und 
3660 urch Verlooſung feſtgeſtelt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe von 
daf. J. l. 23 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hochlöblichen General⸗Land⸗ 
Pri „Direktion verlooſt worden, kommen 361 Dominien mit 15 ihrer vorjährigen 
nur 15 zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen Ausnahmen, 
von 155 nrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, 
ertheilem Hochlöblichen Engern Ausſchuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu 
di den Nachricht. Die noch nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft ver— 
rten Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 
Breslau, den 13. Juni 1860. 
Im Auftrage der Direktion F. Klocke in Breslau, Haupt⸗Agent. 
ur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfehlen ſich: 
. W. Michter, Agent in Warmbrunn. 
Rudolph Du Bois, Agent der Hirſchberg. 
C. W. Blaſius, Agent in Schönau. 
M. Thiermann, Agent in Löwenberg. 
E. Weisbach, Agent in Friedeberg a. O. 
Theod. Schuchardt, Agent in Landeshut. 
C. Liſchke, Agent in Bolkenhayn. 
ber Au 0 or :Cin= und 89 Aer, mit Erſterem Ni zen anale 5 le vor ee ben 755 Een 


meine jetz verbunden, habe ich ſeit dem 6. d. M. offentlichen Lokale ausgeſprochene Beleidigung hiermit zurück 

und ens Wohnung Haus No. 69 Liegnitzerſtraße verlegt und erkläre ihn für einen ehrlichen und unbeſcholtenen Mann. 

Zuſicher e meine Waaren zu gefälliger Abnahme unter Johann Wilhelm Schubert. 
Fu er möglichſt billigen Preiſe. 5 


t Roh, 8 - . — 5 . 
und w. eder zahle ich jeder Zeit die üblichen beſten Preiſe 4367. Ein höͤchſt lueratives Specerei⸗Geſchäft resp, 
gel in t reichlich daft verſorgt ri we Bann Krämerei in einem Kirchdorfe von 6000 Einwohnern der 


den. 
ge i beiten Zuſtande befindlichen Flü b I beabſich⸗ Kirche gegenüber, 2 Meilen von der Stadt, iſt ſofort, oder 
(ORTEN verleihen oder zu 9 8 5 Aigen dene 1 15 8 zu vergeben. Offerten nimmt die Expedition des 
erg im Juni 1860 oten aus dem Rieſengebirge franco unter der Chiffre 


A. W. Z. entgegen. 
* 


8 4152. Eine ländliche Beſitzung in Größe von 30 ® 


Ein Gu 


4364. Die Anfertigung von 600 Stück Butter⸗Tonnen 
im Thara⸗Gewicht von circa 6 Pfd. und Inhalt 60 bis 70 
Pfd. pro Stück, aus rothbuchenem Holze gearbeitet, follen 
bei ſucceſſiver Abnahme an den Mindeſtfordernden übertra- 
gen werben. 

Frankirte Offerten unter Angabe des Preiſes nimmt bis 
zum 25. d. Mts. entgegen 

die Butterhandlung von A. Dechert in Lauban. 


4413. Die Schl. Zeitung iſt billig mitzuleſen. 
Commiſſionair G. Meyer. 
4399. Etabliſſements⸗Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum hieſigen Orts und Umgend 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Tiſch⸗ 
lermeiſter und Vergolder etablirt babe, und bitte da⸗ 
her mich mit recht vielen in mein Fach ſchlagenden Aufträ⸗ 
gen zu beehren; 3. B. zur Anfertigung von Meubles aller 
Art, Goldleiſten, Spiegel: u. Bilder⸗Rahmen, ſowie Gardinen: 
Simſe u. ſ. w., und verſpreche prompte Arbeit und Reellität. 
Meine Wohnung befindet ſich Schützenſtraße No. 441 beim 
Handelsmann Friedrich Käſe. 

Hirſchberg, den 18. Juni 1860. 

Herrmann Seibt, Tiſchlermeiſter und Vergolder. 


— 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
Pchchccccchcchscksslesslsssessssesse 


55 Morgen beſter Qualität, Gebäude maſſiv, iſt verän⸗ 

05 derungshalber, bei 3000 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen. 

Ernſtliche Selbſtkäufer one das Nähere unter 
Chiffre B. D. poste restante franco Hirſchberg. 


C 


4234. Acker verkauf in Warmbrunn. 

Die zum Kaufmann Finger ſchen Nachlaß gehörigen Ader: 
ftüde des Bauerguts Nr. 1 zu Warmbrunn mit darauf be⸗ 
findlichem Torſſtich und mit der auf dem Halm ſtehenden 
Erndte ſollen verkauft werden. Kaufluſtige erſuche ich, bis 
zum 23. d. Mts. ſich bei mir zu melden. 

Hirſchberg, den 11. Juni 1860. Juſtizrakh Robe. 
4265. Ich beabſichtige meine zu Alt: Reichenau fub Nr. 
266 belegene Waſſer mühle mit einem Matt. A Spitz⸗ 
gange, nebſt dazu gehörigem Ader, Wieſen, Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, ſo wie auch einem großen Teiche, veränderungshalber 
aus freier Hand zu verkaufen, und lade Kaufluſtige zu dieſem 
Behufe auf Mittwoch den 4. Juli d. J., Vormittags 
10 Uhr in meine Behauſung ergebenſt ein. f 

Alt⸗ Reichenau, den 10. Juni 1860. 

Joſeph Schöpe, Müllermeiſter, 


4365. Nahe bei Liegnitz iſt eine Freiſtelle mit maſſivem Ge⸗ 
bäude, circa 5 Morgen Garten und Ackerland, ſofort unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Auskunft auf 
portofreie Anfragen ertheilt Herr Gräſer zu Liegnitz Bresl. 
Vorſtadt No. 35. Mühlennahrungen, Beſizungen, Gajthöfe 
werden gleichfalls nachgewieſen. 


Pepchchchch 


von 111 Morgen in grader Fläche um das 
ſchöne herrſchaftlich eingerichtete maſſiv ge⸗ 
wölbte Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäude, mit großem In⸗ 
ventarium, ¼ Stunden von der nächſten Stadt, iſt für 
8500 Thlr. bei 3000 Thlr. 9 zu verkaufen. 

[4412] Commiſſionair G. Meyer. 
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Teer — . a 
4200. Unterzeichneter iſt Willens, fein hier bele Ka und 


. Guts⸗Verkauf. 1 
Ein durchgehends maſſiv gebautes, rentefreie 
mit 288 Marg Acker, e Weizenboden, 23 Mon 
Rieſelwieſen, 30 Morg. Laubholzung und 375: 10 
121 [0 Ruth. vermeſſener arronditter Totalfläche, 
niederen Theile des Schönauer Kreiſes gelegen, mit N 1 
bauter Waſſer⸗Mahlmühle zum eigenen Bevarlı 
mit Mauer: und Dachziegel:Fabrifatief 
Etabliſſement, — reichhaltig Lebmlager, 00 l. 
Oefen, Trognen⸗ und fonftige Gebäude, — das über 5 bb 
jährlichen Nettogewinn erzielte, iſt mit ſämmilichem ’ 
und lebenden Inventario, worunter 6 Pferde, 20 Sti ende 
vieh, 300 Stück Schafe, und mit in vollem Flor ehen 
Saat und Erndte, bei 8000 Thaler Anzahlung, ſoſo 
käuflich. Nur ernſtliche Selbſtkäufer 6 auf 
Anfrage das Nähere unter Chiffre: C H 


poste restante Hirſchb erg. 
4231. Verkauf. dave 


4 
’ 
* 


445 


Eine Kretſchamnahrung nebſt einem Freiba N 
ohngefähr 100 Schffl. Land, worunter ſehr gute Be od 
mit geregeltem Hypothekenzuſtand, in einem Gebit 10 


iſt unter ſoliden l veränderungshalber a: 
des Boten namhaft machen wird, die näheren Be k 


fen. Selbſtkäufer können bei dem Beſitzer, den die Re 
erfahren. — 
4245. 
Gaſthof⸗Verkauf. m 
Ein Gaſthof an einer belebten Chauſſee belegen, Br 
maſſiven Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden, mit Sch 
weinbrennerei, Ziegelei und einem Areal von 150 1 | 
Acker, Wieſe und Buſch, ſämmtlich ſchöner Ernte U 
bendem und todten Inventarium iſt Alters und let des 
halber zu verkaufen. Käufer erfahren das Nähere un 
Chiffre C. F. S poste restante Hirſchberg. Be 


4431. Verkaufs: offerte, nee 
Ein Gerichtskretſcham mit gut eingerichteter We Acer, 
Bäder: und Fleiſcherei⸗Gerechtigkeit und mit 40 Schill. Ahn 
Wieſen⸗ und Buſchland, iſt, nach Wunſch mit Dez z 
Inventarium, unter angemeſſen billigen Bedingung 
verkaufen und das Nähere zu erfragen zuſchberg · 
beim Privat⸗Actuar Thomas zu Hirſch * 
4307. Meine Freiſtelle mit 26 Morgen Acker, Baer 
boden, maſſivem Wohnhaus, lebenden und todten Hand 
Joy. 55 ich 1 oe ee aus freier 
zu verkaufen. eres beim Eigenthümer 
Gran in Sablatt, Kreis Neumarkt 
4291. Verkaufs: Anzeige. ei⸗ 
Die ſub Nr. 22 an der Straße am Wafer belegene Seal 
. a en „mit 2 Ders, are 
iſt gegen nzahlung ſofort zu verlaufen 5 
N 5 a Gürtler in Grenzer 


circa 120 Morgen Acker (größtentheils erſter laſſe ) a0 
Wieſen beſtebendes Gut, deen Wohn⸗ und Wia 
bäude maſſiv und nebſt ſämmtlichem Inventarium 
Zuſtande ſind, zu verkaufen. 


Nieder⸗Salzbrunn, den 9. Juni 1860. 5 
£ Ferdin 9 Vauergutsbeſiher 


er - 5 — re * 7 
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4361. 
Kr Neid aner g fab de 55 fn Sfügn 1 Sande ech Heck Schlecker cer dc cd 
i * zu Seidorf, unde . 7 
e ee © gegrin, Delpened" incl Dafkalkeunen © 
5% 


7 egen 5 . 
SU Sen e Dean det © IC, m e dien Maren 
rr, Sl. gebören, it bei mähiner An & 
er Maß wel * Ulere 2: bis 3 chürlg 65 zahlung billig zu verkaufen. Nähere Auskunft wird 
dent iſt beſagtes Grundſtück rentenfrei, vollſtändiges 85 auf e Yinfragen n 
ch beim an und maſſiv gebaut. Ernſtliche Käufer können e — Zreppen bon eriheilt 
ben Fand Jer Fr 
Eigenth ! Flche in Voigtsdorf, ſowie e , Te ET Tee ee eregeigEereEee 
ee üme k a g 4267. Zu Heriſchdorf in der vormals Wiedemann ſchen 
6080. Die N. er felbft zu jeder beliebigen Zeit melden. Heilung Kap 5 ca. 100 Ort. Milch, wie ſolche von der 
merenalde Freigarfnerſtelle No: 154 in Nieder Cam. Kuh kommt, das große Quart zu 10 pf. an Mücch handler 
Mäberes b iſt baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. abzulaſſen. Die Milch kann gleich nach dem Melten im Stalle 
eim Eigenthümer daſelbſt. abgenommen werden, oder wird ſolche in verſchloſſenen Ge⸗ 


BER 


Das Zum FR — — fäßen den Abnehmern zugeſandt. Abnehmern von mindeſtens 
beften . Nr. 66 zu Greiffenberg, am Ringe gelegen, im 10 Quart täglich könnten ſolche auch in verſchloſſenem Gefäße 
nd zu jede en Zuſtande, ganz neu und elegant eingerichtet täglich zugeſandt werden. Fr. Ma 9. 


nörtauſen vam Geſchäft geeignet, ſteht aus freier Hand u —— rn Fee — 
Übernom und kann am 1 Noob a 
m am 1. Novbr. d. J. oder 1. Jan. k. J. 
yenn dies. weden. Der größte Teil des Kaufgeldes kann, 5 Tapeten und Borduren 
uskunſt ünfcht wird, auf mehre Jahre ſtehen bleiben. ſind in den neueften Deſſins und größter Auswahl zur An⸗ 
ern, jedoch nur Selbſtkäufern, der Eigen⸗ ſicht vorhanden, und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen. 
14390. G. Shöpplenberg. Schönau. Heinrich Günther. 


mer ft eriheilt g 
ie Brönner's Fleckenwaſſer, 
direkt bezogen zu Fabrikpreiſen, in kleinen und großen Flacons, 


E zu haben bei L. Gutmann. Langgaſſe 57. 


3698 


Gebr. Leder's balsamische ERDNUSSOELSEIFE 


ift als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchendes Waſchmittel anerkannt; 
ie iſt daher zur Erlangung und Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten und weichen einem packet 
Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in 10 Sgr. 


Nhain. irſchberg bei J. G. Hanke & Gottwald, ſowie auch in Bol. 
E. G eniſch, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke & Fiſcher, Görlitz: C. A. Starke, Gold⸗ 
au: unther, Hayn au: Theod. Glogner, Jauer: Oswald Werſchek, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Lan⸗ 
Em F. Reichelt jun „Lauban: Robert Ollendorf, Liegnitz: Ed. Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, 
97 ach g d an f A W. Bornhäuſer, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Herm. Kahlert, 


ob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


Do eee ebe be e e ce e S e e 
cope Je nlius Mattern in Schönau 9 

ein neu eingerichtetes, direkt aus Fabriken bezogenes, auf's Beſte aſſortirtes Lager von 9 
von Shorzellan⸗, Steingut⸗ und Glaswaaren, 5 
von Spiegel, Goldleiſten, Kurz-, Galanterie und lakirten Waaren, 9 
8 Fruch ampen, Leuchter, Caffeebretter, Zuckerdoſen, Brodtkörbe, 9 
5 tſchaalen, Schreibzeuge, von Löffeln, Suppenkellen, Meſſer und 


W Gabeln und feine Thonwaaren u. a. m. 
. c 


1 PN au 00 d 
und em Ebenen Facons, St ifen, Fiſchb itſchen und für Kleidermacher ſind friſch angekommen 
vfiehlt ſehr bin g aber zu feen Prelſen eee L. Gut m a n 1. 


® * 

Cigarren! Cigarren! 
Den Herren Gaftwirthen, Reftaurateuren ꝛc. zum Wieder⸗ 
verkauf efferire ich beſonders mein Lager ſehr preiswerther 
Cigarren in allen Sorten und Preiſen. 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
. A. Feldtau, 

2 r 3 2 Fond 

Wagen = Fabrifant in Freiburg i. Schl., 
empfiehlt eine Auswahl fertiger unter Garantie gearbeiteter 
Wagen, als: ganz gedeckte Tafelwagen, ganz⸗ und halb⸗ 
gedeckte Aufſatzchaiſen, offene u. balbgedeckte Spazierwagen 
zu den ſolideſten Preiſen. Alte Wagen werden mit ange⸗ 
nommen, auch jede Reparatur jo wie beſte Lackirung wird 
auf's ſchnellſte beſorgt. 


Hermann, Filla 
in Striegau, Ning Nr. 61, 
empfiehlt ſein Lager von muſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten: als Guitarren, Violinen und 
Violons, Flöten, Clarinetten, Trom⸗ 
peten, Cornets, Waldhorne, Poſau⸗ 
nen und Tubas, Violinenbogen, präp. 
Colophonium, Noftrale, alle Sorten 
Saiten und alle in dieſes Fach gehörigen Ar⸗ 
tilel zur gütigen Beachtung und verſpricht bei 
der reelſten Bedienung die billigſten Preiſe. 
Alle Reparaturen an Streich: und Blaſe⸗ 
inſtrumenten werden ebenfalls auf das Beſte 
ausgeführt. 

4052. 


4356 


: Zur Kur 

empfiehlt Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit nebſt 
Gebrauchsanweiſung in Flaſchen A 4 fgr., Aepfelwein⸗ 
Eſſig in Flaſchen a 4 ſgr.: 


bee. Carl Sam. Häusler. 
Himbeer und Brombeer Saft 


empfiehlt billigſt Wilhelm Friedemann 
4423. in Hermsdorf unterm Kynaſt. 


Mit Genehmigung d. Königl. Cultus⸗Miniſterii. 
ö 2 DAR 1% ne 
Stroinskis Augenwasser, 


deſſen heilſame Wirkung ſich glänzend bewährt, iſt nebſt Ge: 


brauchs⸗Anweiſung nur allein Acht zu beziehen in der 
General⸗Niederlage bei 


Eduard Nickel, ae e 


Depot in Hirſchberg bei i 
Friedr. Schliebener „ Schildauerſtraße. 
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2297. Auf dem Dominio Ober⸗Logan bei aun 
ſind einige Tauſend Schock 7 ſchönſten Rut 
rüben⸗ Pflanzen zu verkaufen. f 
Das Wirthſchafts⸗ Aut 
Gardinenſtangen u. Gardinen 
, verzierungen 
empfehlen in großer n Pollack & 2 
4392. Wirklich reeles Mittel für die Kultur des Kopf dt 
Märkiſche Original⸗Erdbeeren⸗Po 


von C. F. Gaillard, in 
techn. Chemiker und Parfüm Fabrikant zu Berlin, 
Friedrichsſtraße Ne. 51. Leiden de, 
Anerkanntes ärztlih empfohlenes Mittel gegen Nen 600 
Kopfhaares aller Art und beſonders wirkſam zu Gas ni 
gung früher ausgegangener Haare. Preis A 
Gebrauchs⸗Anweiſung 15 Sgr. Zu haben bei 
Jauer. N. Clausnitzer , g 
5 „„ en el RE N au 
4419. Ein Ernte:Wagen fteht zum Verkauf let, 
Roſenau bei verwiltw. Färbermſtr. ane rfe 
7 Eisen 1, Cd tieferne Bfofen, ganz 5 
2 bis 2½“ ſtark, ſtehen zum Verkauf bei n No, 
' Fr. Klo ſe in Ober: Heriſchdorf, Haus — 


3718. Die allgemein anerkannt beſten zue 
Brampiihen Rüylenſte 
(eigener Fabrik? ip ollſan 
empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen bei! ige 
diger Garantie für Mahlfähigkeit 11 „ 
ſowie ächt engliſche Guß ſtahlpicken. in. 
Carl Goltdammer in Berlin 
Mühlenmeiſter u. Fabrikant fran 16. 
Mühlenſteine. Neue Königsſtraße — 
4383. Ein großer meffingner Hahn, 22 gollpfund Im N 


en f verkaufe 
ſich für Brau- oder Brennereien eignend, iſt zu tet 9 
Landeshut. A u g nt DIE 


r . 
130. Feuerſichre Stein Pappen 
der älteften Fabrik in Schleſten art 
57 an 1 1 5 
erkannt, desgleichen The 10 
ba a alle e tna 
ält auf Lager und empfie hir net, 
ſriedeberg a. O. Julius Keß uc 
he Friedrichs gaſſe No. Io“ 


riſeul. 
Bu 


5 
„ 


4355 i 
f 4427, Butterlaube Nr. 34 am Ringe ift eine freundliche 

In gold Fuß bodenglanzlack Wohnung in der dritten Etage zu Fernzelben. 

In schöner halle mobaopnibraun,, a 8 Ben ‚hal Leopold Weißſtein. 

rer Waare 8. midt m ͤ K-: K 
; ; ; ; 4422. In No. 25 zu Buchwald ift eine freundliche Wohnung 
E der e ohnweit des Parkes, beſtehend aus 4 bis 3 Stuben nebſt 
ſice, weiche atbige Möbel, als: Kleiderſchränke, Waſch⸗ Stallung und Wagenremiſe, zu vermiethen. C. Schmidt. 


nd zu haben dann polirte Stühle, Sopha's und Komoden 4302. riedeberg a. G. 
% lermeifter Auguſt Martini sen. in Warmbrunn. In dem Haufe Ar. 31 am Ringe find 2 Stuben mit dem 


810 Del cen a A nöthigen Beigelaß zu vermiethen. 

lug, Nei ſchon ebr 1 dliche = = — SA cn, u 2 

detaaflinitrum e es A ae Perſonen finden Unterkommen. 

beim Inſtrumentenmacher Meufel in Löwenberg. nn 

Bei ei — re 4373. Ein tüchtiger Buchführer, der auch der Cor⸗ 

friſches A lr Beziehung franzöſiſcher Weine mitgeſandtes reſpondence vollkommen gewachſen ſein müßte, kann ein 

Mus, vorzü 1 r Tafelöl, a 14 ſgr. das Zoll-, recht günſtiges Engagement erhalten. 

h ucat⸗Lugeld in Feinheit des Geihmads, Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 

mie auch 572 ranzwein, Medoc, à 12½ bis 17¼ ſgr., in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 

Mpfehle ich ar beinweine in billigen und feinen Sorten, | ——,————e: 

geneigter Beach undo chſt preiswürdig in Qualität zu -—ñ 

BE Steen a an 4372. fr e 1 lch N 9 a en 9 228 o mmis 
ualitä aun tets in beſter wird für ein lebhaftes Detail⸗Geſchäft geſucht. 

arm ert Sun Wolter in Ober Sa micdeberg. Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmaun 


4357 Alle S — in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
‚teilen im Einten Bettfedern ſind ſtets zu den billigſten 
3 Hand ſowie auch in ganzen Betten zu haben 4421. Ein routinirter Wirthſchaftsſchreiber findet bei 
2. — elsfrau König No. 103 zu Heriſchdorf. perſönlicher Vorſtellung und Vorzeigung entſprechender Zeugs 
ſind zu vertauſen 5 pe gute er nifje bei dem Dominium Mittel⸗Falkenhain eine Anſtellung. 
ra ‚Craft Geisler Br Peterwitz bei Jauer. 4374. Eine gräfliche und zwei freiherrliche Familien 
— — — ſuchen geborene Franzöſinnen oder franzöſiſche Schwei⸗ 
04. u Kanf⸗Geſuche. zerinnen als Bonnen. 
9 big 10 Zolfen werden geſucht ein eiſernes Nockenrad, 3 Fuß Auftrag und Nachweis Kaufmann N, Felsmann 
3 Lager d N hoch, eine Welle von 21 Zoll Durchmeſſer, in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
den Zoll ſtark“ bis 24 Zoll hoch, und eine eiſerne Welle, TTT 
bei und 24 Fuß lang. Verkäufer wollen ſich mel⸗ 4426. Eine weibliche Perſon, die einer kleinen Hauswirth⸗ 
4370 — Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. ſchaft vorſtehen kann, reinlich und accurat iſt, aber nur eine 


wie f., Ein PF . en, ſolche, findet zum 2. Juli bei einem einzelnen Herrn einen 
wünsch en Ga „ben, enthaltend 4 Stuben mit Zubehör, fo: Dienſt. Wo? 1 50 die Exped. des Boten. 


Melduen und freier ſchöner Lage wird zu kaufen ges ” Bee 
3 gen b. Maurer Riediger in Kl⸗Walters dorf. 4385. Mädchen, welche das Putzmachen erlernen wollen, 


u „ Kauf ge uch. können ſich melden bei Frau Kloſe in Schönau 
0 Wed ban el gut 5 3% 200 Morg. Be um vor dem Oberthore. 
ment. inem äufer zum Ankauf F. r 
NonGbung den Nähere zu nn Aue 5 Commiſ⸗ Werſouen ſuchen Unter klemme. 
des Fritz Schröter in Löwenberg. 4004. Ein practiſcher Privat⸗Actuar ſucht als ſolcher 
1 ae gan cin Engagement. Näheres ſagt die Expedition des Boten. 
3 es it en vermiethen. Ta a Te 
am Marit 9 eine möblirte Stube im 1. Stock vorn heraus Lehrlinge Seſn . 

9. 12 zu vermieſhen. Das Nähere beim 4359. Ein junger Mann mit den nöthigen 1 en, 
1 Bäckermeiſter Wandel. welcher die Landwirthſchaft zu erlernen 1 nicht, kann 
f Ein her FTT egen Penſionszahlung vom 1. Hole e. ab placirt werden. 
. J. ab rſchaſtliches Quartier iſt von Michaelis Wo? ſſt in der Expedition des Voten zu erfragen, 


u vermiethen bei 1340 Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
Mo m ethen bei dem 4349. Ein Knabe rechtlicher Eltern, N 

2 j Luſt zur Handlung hat, kann ſich zum 
her Wehner in Warnbrunn. fee Unit meihen bi 
in em ergfie 33 iſt die zweite Etage von Michaeli ab Goldberg im Juni 1860. 8 C. J. Rachner. 
a Leopold Weißſtein. einem Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Buch⸗ 

miſen und große Keller ſind zu vermiethen binder und Galanteriearbeiter zu werden, weiſt die 

1 Leopold Weißſtein. Expedition des Boten einen Lehrherrn nach. 


7 


4403. Lehrlingsgeſuch. 
Ein junger Menſch, mit len Schulkenntniſſen 
verſehen, findet bald ein Unterkommen in dem 
Materiale, Leder: und Produkten⸗Geſchäft 
Naumburg a. Q. bei Joſeph Micke. 
4284. Einen Lehrling ſucht ö 2 
der Stellmachermſtr. A. Hornig in Nieder⸗Berbisdorf. 


4348. Lehrlings- Ge 

Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler 

melden bei 
Goldberg. 


ſ uch. 
zu werden, kann ſich 


Geſtohlen. 
4378. Bei beginnender Heuerndte ſichere ich Demjenigen 
eine 1 von Zrthl. zu, welcher mir einen Heud ieb 
ſo namhaft macht, daß er gerichtlich verurtheilt werden kann. 
Der Beſitzer des Vorwerks Nr. 32 in Schmiedeberg. 
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Gruners Felſenkeller. 


Sonnabend den 23. Juni, zum Johannis- Abende 


Großes Nachmittag⸗ und Abend“ 
Concert verbunden mit Illumination. 


Anfang des Concerts Nachmittag 5 Uhr. 
Entree a Perſon 2½ ſgr. | 
N. d. €. T. ad libitum. 


Zu zahlreichem Beſuche laden ergebenſt ein get 
E. Siegemund und . 82 
4418. Morgen, Donnerſtag den 21. d., findet bei arb 
Lagenſchieben um eine ganz neue Lähner An Roß. 
ſtatt, wozu einladet R. Böhm im ſchwarzen 


4416. Zum Johannis-Abend ladet auf Hoguli ein Nie 


Geld Verkehr. 


4386. 800 und 1000 Rth lr. find zu Johanni noch zu 
vergeben durch E. Weigel in Falkenhain. 


4358. 100 Thlr. werden gegen ſichere Hypothek auf ein 
ländliches Grundſtück baldigſt geſucht. Von wem? iſt in 
der Expedition des Boten zu erfahren. 


4388. Auf eine neue Beſitzung mit großem Garten uber 
6000 Rthlr. im Werthe werden 1000 Rehlr. zur erſten Hypo⸗ 


. baldigſt geſucht. Das Nähere iſt in der Expedition des 


oten zu erfahren. 


leben. 
Gruner s Felſenkeller. 


ittwoch, den 20. Juni: 


Großes Concert. 


Dieſe Concerte finden die Sommer ⸗Saiſon hindurch alle 
Mittwoch Wee ſtatt, bei günſtigem Weiter. 0 


nfang 4 Uhr Nachmittag. 
22 J. Elger, Must. Direktor. 
4232. Donnerſtag, den 21. Juni a. c. 
Großes Concert im Kurſaal 
zu Warm brunn 1 
usgeführt vom Muſik⸗Direktor Elger und ſeiner Kapelle. 
Anfang n 3 Uhr. Zu welchem freundlichſt und 


ergebenſt einladet 
Nitſche, Pächter des 


8 


Be) 


Kurſaals und der Gallerie. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
f 10e 2 e in dei 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Kön 


werden kann. Inſertionsgebühr: paltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


en 
1 1 Sgr. 3 Pf. 
dieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


ine Einladung. 4 


der hieſigen Scholtiſei ſtatlfindenden Militärball 1 
f 


ub a 157 
zu dem vorher ſtattfindenden Nummerſcheib Eve 
Kaiſers ! 


Der Vorſtand. | — 

eber le e 

Scheiben ſchießen auf Sonntag und Mech 
betiebigen ee 

Großmann, Kretſcha — 
3 n N 9 

4384. Zum Johannisabende Tanzmuſik auf den Wilen 


4398. 


Sonntag, den 24. Juni 
zur Einweihung der neuen Colonade 


Trompeten Concert 


in Röchlitz bei Goldberg, , delo 
2 1 Ren des . „ 1 im neu 
rirten Saale, wozu ergebenſt einladet er. 
„Wen ergeben Cenkefer, Kreiſchambeſ 


Getreide: Markt Preiſe 
Jauer, den 16. Juni 1860. 


Der Im. Weizenſ g. Weizen] Noggen erſt 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. for. rtl. ef, rtl. gr. P.. 
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Dae Abonnement beträgt pro Quartal 15 300 
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0 Jeder Schrift nach erh ib. 
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